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Verschiedene Ball- und Gesellschaftscoiffüren
für junge Mädchen und Frauen.

Hierzu die Abbildungen Nr > 1—8.

Blumen sind auch in dieser Saison wieder der bevorzugte
Saarschmuck zum Ball- und Gcscllschaftsanzug junger Damen.
Zum Ball trägt man einen einzelnen Blumenzweig, einen Tuff
Blüthen oder Federn, ein Blnmcndiadcm, einen kleinen Kranz
oder dcrgl. , zur Gesellschaft ebenfalls Blumen oder eine Band¬
schleife. eine durchs Haar gewundene Perlenschnuru. s. w.

Abbildung Nr. 1. Das leicht gewellte Vorderhand' ist
aufwärts gerollt"und mit dem Hintcrhaar zugleich in Puffen ge¬
ordnet. zwischen welchen weiße Pcrlenschnüre angebracht sind.
Auch dem Scheitel liegen zwei Pcrlenschnüre auf.

Abbildung Nr . 2. Ein Zweig rosa Rosen ist an der
rechten Seite der Haarfrisur angebracht,
welche aus aufwärts gerichteten Schei¬
teln und einem Chignon dreisträhnigcr
Flechten besteht.

Abbildung Nr. 3. Diese Haar¬
frisur besteht aus einem Chignon län¬
gerer und kürzerer Locken, welche über
einem Cröpv arrangirt und mit einer
starken dreistrühnigcn Flechte umgeben
sind. Das Vorderhaar ist gewellt und
auswärts gekämmt. Selbstverständlich
kann man zu dieser Haarfrisur eine der
hier gegebenen Coiffüren wählen.

Abbildung Nr. s. (Coiffure für
junge Frauen.) Das Vorderhaar ist
gewellt und theils abwärts, theils auf¬
wärts gekämmt, das Hinterhaar in drci-
strähnige Flechten und Locken arran¬
girt. Dem Scheitel liegt ein Tuff aus
weißen und blauen Federn und einer
weißen Federn-Aigrette auf. in der
Mitte des Fcderntusfs ist eine Perlen¬
agraffe befestigt.

Abbildung Nr. 5. Die Coiffure

besteht in einem kleinen Kranze weißer Windenblüthcn und
Blätter, welcher dem stark gewellten, in der Mitte abwärts, an
den Seiten aufwärts gerichteten Scheitelhaar aufliegt. Chignon
aus dreisträhnigcn über einem Cröpö arrangirten Flechten.

Abbildung Nr. 6. Eine Schleife aus blauem Grosgrain-
band, in deren Mitte man eine Pcrlcnagraffe befestigt hat, ist in
der Mitte des gewellten und der Stirn aufliegenden Scheitel-
Haars angebracht. Diese Schleife ist einem schmäleren blauen
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Grosgrainbande aufgenäht, welches unterhalb des Hinterhaars
gebunden und durch das aufwärts gekämmte Vorderhaar zum
Theil verdeckt wird. Der Chignon besteht aus dreisträhnigcn
Flechten. An den Seiten je eine lange Locke.

Abbildung Nr. 7. Das Haar ist ganz in lose Puffen
geordnet und mit einem Tuff aus Ephcublättcrn und kleinen
rothen Beeren verziert, von welchem lange Zweige herabhängen.

Abbildung Nr. 8. Coiffure ans rosa Rosen, welche diadcm-
artig auf einem rosa Atlasbandc arrangirt sind. Das Band
umgibt den Chignon und wird hinten durch einen Roscnzwcig
zusammengehalten. Die Haarfrisur besteht in gewellten aufwärts
gerichteten Scheiteln und aus einem Chignon, welcher aus je
zwei umeinander gewundenen Haarsträhnen arrangirt ist. ^

Nadelkissen, in der Tasche
zu tragen.

Hierzu die Abbildung Nr . 12.

Dieses Nadelkissen besteht aus einem runden
flachen Polster von 5 Ccntimctcr Durchmesser,
welches mit Eiscnseilspänen gesüllt und mit
rothem Tastet bekleidet ist ! außerdem ist aus bei¬
den Seite » eine cinsache xoint -rnsso -Stickerci von
Cordonnctscidc ans grauem Cancvas angebracht,
und zwar hat inan in der Weise der Abbildung
zunächst mit rother Seide je vier Fäden neben¬
einander krenzweise gespannt und dieselben an
den Kreuzpunkten mit einem Kreuzstich von Gold¬
saden befestigt ! in den so gebildeten Carrcanx
hat man dann je einen größere » Kreuzstich mit
doppelter schwarzer Seide ausgeführt , diesen
überspannt wiederum ein Kreuz von Goldfaden.
Die Stickerei darf ringsum etwa j 'i Cent , kleiner
sein , als die Fläche des Polsters . Den Aussen-
rand der Stickerei deckt je ein aus dunkelrothem
Sammet geschnittener Reifen von V. Cent . Breite,
welcher dem Polster aufgesteppt wird . Am Außen-
rande des Polsters ist eine Lese ans rothem Das-
setband angenäht.
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VerschiedeneKravattenfürKnabendonIO - 16Jahren.
Hierzu die Abbildungen Nr >LZ Schnitt i Rucks, d. Suppl .. Nr . XIII und XIV.

ZV und 31.
-27 . —

Fig-

Abbildung Nr . LZ. Kravattc ans schwarzem Gros st ' Xoosso.
Einem geraden , aus doppeltem GroSgrain und Einlage hergestellten Bündchen von
etwa L Cenlimetcr Breite , welches vorn mittelst eines Hakens und eingeschlagener
Lesen geschloffen wird , schliesst sich eine in der Weise der Abbildung geknüpste Schleife
aus doppeltem Grosgrain an , deren Schlingen je 4 Cent , lang und breit , deren
Enden je S Cent . lang . Ist Cent , breit , unten nach Abbildung zugespitzt und daselbst
s Cent , breit umgesäumt sind.

Abbildung Nr . 24 . Kravatte aus braunem SeidcnrcpS . Auch für
diese Kravattc richtet man für das Bündchen einen geraden 2 Cent , breiten Streifen
aus doppeltem braunem Scidcnrcps und Einlage von Barchent her und befestigt
an einer Qucrscitc desselben den Fond für die Schleife ; dieser wird aus Carton
und Rcps etwa 3 Cent , lang und 2 Cent , breit hergestellt , unterhalb mit einem
kleinen Haken versehen , an welchem das andere , etwas schmälere Ende des Bündchens
mittelst eingeschlagener Lesen befestigt wird . Die Schleife arrangirt man nach Abbist
dnng aus doppeltem Scidcnrcps . Die Schlingen sind je K Cent , lang und breit , die
Enden , welchen am unteren Rande ein weißer Streifen eingewebt ist . sind 10 Cent,
lang . 12 Cent , breit , am untere » Rande ausgefasert , an den Läugcnseitcn gesäumt;
an der obern Querseite sind die Anssenränder der Längensciten derartig nach der Rück¬
seite umgelegt , dass sie daselbst aneinander treffen , ausserdem sind die Enden am oberen

Rande je in eine Tollfalte
gelegt.

Abbildung Nr.  2S.  Kra -
vatte aus braun und
s chw a r z g c st r c i f t e m A t l a s.
Für den Fond dieser Kravatte.
welche man zu umgelegten Kra>
gen trägt , richtet man zunächst
nach Fig . 30 einen Theil aus
Pappe her , bekleidet denselben
aus einer Seite mit schwarz-
und braungestreistem Atlas,
aus der Rückseite über Barchent-
Einlage mit schwarzem Taffet.
und bringt an der Spitze des
Fonds eine Gummischnur -Oese
zum Befestigen der Kravatte
an . Für die Enden der Kra¬
vatte richtet man zwei je 12
Centimctcr breite Theile auS
dem gestreiften Atlas her . von
denen der eine 21 , der andere
LZ Cent , lang ist . spitzt diesel¬
ben an einer Qucrseitc in der

Weise der Abbildung zu und
säumt sie daselbst wie an

den Längensciten . Dann
legt man an der gera¬

den Qucrseitc der
Theile die Seiten-

ränder derartig nach der Rück¬
seite um . daß sie aneinander

treffen , legt die Theile am
oberen Rande je in eine

schmale Tollsalte und
befestigt sie in der

Weise der Slbbildnng
aus dem Fond,

wobei man von
dem längeren

Theil gleich¬
zeitig die

Ouerspangc
bildet , welche
die Enden un¬
terhalb des
Fonds zusam¬
mensank.

Abbil¬
dn n g N r . 2L.

Kravattc
aus braun
und weiß

gestreis-
tcmSeideu-
reps . Diese Kravatte besteht
zunächst aus einem 2 >/l, Centi-
mcter breiten . SO Cent , langen
Bündchen aus doppeltem Seidcn¬
rcpS mit Einlage von Barchent,
welches an einem Ende abge¬
schrägt . an dem anderen Ende an

einem mit Rcps bekleideten Fond aus Pappe von z Cent . Länge und Breite befestigt ist . Diesem Fond sind in der
Weise der Abbildung  2  am oberen Rande gefaltete Theile aufgenäht ; man richtet für dieselben je einen 2g Cent,
langen.  12  Cent , breiten Stofsthcil her , und näht die Seitenrändcr desselben über Barchcntcinlage zusammen , die
Naht muß aus der Rückseite der Mitte des Streifens entlang befindlich sein . Am unteren Rande werden diese
Theile ausgefasert , ihren Ansatz deckt eine Spange ans gleichem Stoff . Zuletzt heftet man die Theile in der aus der

Xr . g . keküksltsr Xru ^ en . Iris oliv Lsuipürö.
(Hierzu stio Nstb . Xr . 17—22.) Lolluitt : Vorstors . st. Luppt .,

Abbildung ersichtlichen Lage von der Rückseite ans aneinander und versieht st-
Fond mit einem Knopf , das Ende des Bündchens mit einigen Schlingen aus G »m/
schnür , welche in bestimmten Entfernungen angebracht werden , damit die Krav »i-
enger oder loser geschloffen werden kann.

Abbildung Nr . 27 . Kravattc auS schwarzem Scidcnrcps . Diese Kr-s-
vatte ist aus schwarzem SeidenrepS . Einlage von Barchent und Lüstrincfuttcr bew
stellt . Für den mittleren Theil lFoudj der Kravatte schneidet man zunächst eine
Papptheil nach Fig . 31 der Mittelinie nach im Ganzen , gibt demselben die erfordi,»
liche Biegung und bekleidet ihn aus der rechten Seite mit SeidenrepS . aus st
linken Seite über der Einlage mit Lüstrincfuttcr . wobei man letzteres derartig st/l
zieht , daß der Carton in der gebogenen Form erhalten bleibt ; auch hat man am öf¬
teren Rande eine Lese ans schwarzseidcner Gummischnur mit zu befestigen , mitte/
welcher die Kravattc an dem Halsbündchen des Hemdes festgeknüpft wird . FcrnK
nun richtet man aus den genannten Stoffen zwei Theile je von  2»  Centimcter Läni,
und ü Cent . Breite her . fasert den Oberstoff am unteren Rande etwa 1 Cent , lar
auS und näht die Theile au der anderen Querseite dem mittleren Theil der Kravalis
je am Scitenrande gegen , derartig , daß der Oberstoff nach außen trifft , wenn st
Theile in der Weise der Abbildung in einen Bruch gelegt werden . V. äi.

Beduine (soi -täk - äs - da,!) für junge Mädchen.
Hierzu die Abbildungen Nr . 41 und 42.

Eine kurze Beduine aus weißem Kaschmir , in der Weise der Abbildung mit Rist
chen von weißem Atlas und mit weißen Seidenquasten garnirt ; in der Hinteren Mim
oberhalb der Falte,
ist eine Passcmenteric-
rosette von weißer
Seide angebracht . Zur
Anfertigung der Be¬
duine richtet man ans
Kaschmir einen Theil
von 230 Centimcter
Länge und 8g Cent.
Breite her und rundet
ihn an seiner unteren
Längenscite von der
Hinteren Mitte aus
nach den oberen Ecken
hin derartig ab . daß
er daselbst je in eine
Spitze ausgeht (vor¬
derer Rands . In der
Hinteren Mitte macht
nian vom unteren
Rande aus einen etwa
30 Cent , hohen Ein¬
schnitt fürden Schlitz,
nndpaffcpoilirtdic
Beduine am Au-
ßcnrandc . Ist
in der Weise
der Abbil¬
dung der

Besatz

Xr . 12 . Xustelstissen , in clör
Insclis 2ii truMn.

aus Atlasröll-
chen angebracht,
so legt man die

Beduine zur
Hälfte ihrer

Weite zusam¬
men . näht sie

am oberen
Rande von der
Mitte auS etwa
24 Cent , lang
zusammen und
bringt daselbst
die Rosette , an

den Hinteren
Ecken die Qua¬
sten an.

v . dl.

Lähchen

Xr . 10 . kelerius aus dlauem ^ .tlas uuä ? el2.
Lekuitt  11116. ZZesokroiliunF : ü,üeks . 6 . Luxxl ., Xr . XVI , I ' iA. 31- 36.

mit gehäkel¬
ter Zpilze für

Kinder bis zu einem Äahrr.
Hierzu die Abbildungen Nr . 45 und 4ö.
— Schnitt : Rücks. d. Suppl .. Nr . XXII.

Fig . SV.
Das Lätzchcn ist aus Shirting iu dop¬

pelter Stosflage . welchem man in der
Weise der Abbildung einzelne Strähne starker Strickbaumwolle eingesteppt hat . Für die Form dieses Latzes ist der
mit Fig . SO zur Hälfte gegebene Schnitt maßgebend . Am Halsansschnitt wird die mehrfache Stofflage gegeneinander
staffirt . am übrigen Außenrand wird der Latz zwischen die doppelte Stosflage eines 2 ^ Centimcter breiten , mit cinqe-
stcppten Strähnen versehenen Shirtingstrcisens gefaßt . -Der Streifen setzt sich von dem Qucrrande beider Achsel»
noch je 18 Cent , lang sort ; jedes seiner überstehenden Enden wird mit einem Knopfloch versehen . Mittelst diesei

Xr . 11 . Pelerine uns vsissem Htlaz unS ? elr.
Loliuitt uust Nesaliroibung : Nilcles . st. Luppl ., Xr . XVII , stlg . 37 unst 3k-

Xr . 1Z.

Xr . 13 — 16.
Xr . 14.

Versvdieäens Kurnitursu rn Lnllstleistsrn.
Xr . IS.

NosoNreibnugeu : Nilolrs . st. Lupxt.

Her Samr.



sNr. 3. 15. Januar 1870. XVI . Jahrgangs

Knopflöcher werden die Enden a » einem Gürtel aus Shirting mit ^
eingesteppten Schnüren , welcher mit Knopf und Knopfloch geschloffen
wird , fcstgelnopft . Dieser Gürtel wird dem Latz vorn am unteren . -W
Rande auf der Rückseite gegcngenaht . Dann begrenzt man den Latz -»LMu
„w Halsausschnitt mit einer schmaleren , im Uebrigcn mit einer . lKMM
breiteren , in Falte » gereihten , gehäkelten Spitze <f. d . Abbild .».
welche fo, wie der Fond des Revers , Abbildung Str . st . gear-
bcitet wird , doch hat man die Luftmaschenboge » nach je z
Touren um t M . zu vergröffern . Stach beiden Enden hin
wnü die breitere Spitze etwas schmaler gearbeitet werden,
als in der Mitte . 122.754» TV

Robe mit herzförmigem Ausschnitt
und Fraise „a. 1a. Lwurt ".

Hierzu die Abbildung Nr . 47.

Tie Robe ist von blauem i-oult -cks-soia und in der Weise der
Abbildung mit schwarzem Sammet und breiterer und schmalerer schwär-
zer Spitze garnirt . Die weiten Acrmel sind gerafft und mit einer Schleife ^
aus schwarzem Sammet ausgestattet . Tie Fraise „ a la swart " , welche H

den Halsausschnitt umgibt . ^
LMWN ist ans 2 geraden Mnllstrei-

fcn . von welchen der eine
hinten » . der andere daselbst

Centimetcr breit ist.
MickMDtAMT Streifen sind nach den

Enden hin an einer Längenicite
abgeschrägt , an der geraden Län-
gcnseite mit l >/i Cent , breiter
Spitze begrenzt , an der anderen
Längcnseite „ ä I>li »sd" gefaltet.

2 Touren, deren erste man in die Zackenlitze häkelt wie folgt:
* 1 dreif. St . (dreifache Stäbchcnmasche) in eine Zackcnspitze

der Litze, 4 Luftin. (Luftmaschen), 1 f. M. (feste Atasche)
^ nächste Zackcnticfc, 4 Lnftm., vom * wiederholt.

2. Tour : 1 dreif. St . um die dreif. St . der vorigen
Tour, * 3 Lnftm., 1 dp. (doppelte) St . in den

Fuß der dreif. St ., die dp. St . wird jedoch nicht
Mgeschürzt, 1 dreif. St . um die nächste dreif.
St . der vorigen Tour, und dieselbe mit der dp.
St . zusammen zngcschürzt, vom - wiederholt.

Zur Herstellung des Zwischensatzes, Abbil-
dung Ztr. 49, häkelt man die beiden Touren auch

an der anderen Seite der Zackonlitzc.
Die Spitze, Abbildung Nr. 50, wird an schmale

Bandzackcn gehäkelt, t . Tour : 2 durch4 Lnftm. ge¬
trennte dp. St . in jede Zackcnspitze. 2. Tour : Um die je

^ 4 Lnftm. der vorigen Tour 1 St ., 1 dp. St . , 1 dreif. St . , 1
Picot aus 5 Lnftm. und1 St . in die erste derselben, 1 dreif.St .,

1 dp.St ., i St ., danach stets

i f. M. zwisck)m diê beiden dp.

nach mit 1 Tour gearbeitet:

Xr. 18. keim-
stelle ?igur

^ 2UM  Li nien  in  irizclier
kuixüre(74bb. Xr. 17). VsrZrössört.

Xr. 21. kelmkelte?igur 2um
Lrugsn in irisoksr Kni-

xürs  l .̂bd. 17--. 17).
Vsrsrösssrt.

Xr. 29. ?e1erine mit kuxuelion lsortie-cks-be.1) kür junge ücküSelisn. Vorcksrnnsiolit.Xr. 28. kslsrins mit lZupuelion lsortis-üe-be.1) kür junge Dkückesteu. ItüllicanLieiit.
(Hiar -zn ckia Xdb . Xo . 2g .) Laüllitt uuck Dssadraidung ! Voicksrs . ck. Supxl ., Xo . I , ? ig . 1 unck 2.
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Ar. 30. Rode voll weissem̂rüll vlit Lcdlexxs vollrosa .̂tlas.
Lcduitt 6or Taille uu6 Reselireiduu?: Rucks. 6. Luxxl.,Xr. XIX, Ri?. 43—47.

Ar. 31. Rode voll̂veisseml'g.rlg.tall.
Leduitt 6er Rluse: Vor6ers. 6.Luppl., Xr.XI, Rix. 24—26.RescdreiduuF: Rucks. 6. Luppl.

Ar. 32. Rode mit voxxelrock voll Ar. 33. Rode mit voxxelrock. sr.34. Rode voll veissemT'arlatall mit Ar. 35. Rode mit voxxelrock voll xs-
glattemv̂eissem dlull llllä darllitur Lekuiit 6er Taille: Rucks.6.8uppl., Xr.XHẑĝ ẑg von dvllxrüllem xoult-äe-soiv.

voll scd̂varsem 8e.mmetda .ll6.
8cduitt 6er Rluse: Vor6srs..6. Luppl., Xr.XI,RiZ.24—26. Rescdr.: Rucks.6.Lupxil.

krexxtsm dlauem dlull.RiF.43 17. Leduitt 6er Rertlio uu6̂ esclirci^^^ Taille:Rucks.6.Luppl.,Xr.XVIII, Leduitt 6er Rluse: Vor6srs.6. Luppl.,Xr.XI,duuA: Rucks. 6. Luxpl., Xr. XX, liz. 4ö. gg— LesedreiduuF: Rucks. 6. Luppl. 1'i?. 24—26. Rescdreiduug: Rucks. 6. Luxpl.
Xr. 30 —37. Verseliielleuel - nuü Kesellselinktstoilvtten.

Ar. 36. Rode mit Voxxvlrock ullä
Lcdooss voll Aekrexxtem rosa dlull.
Leduitt 6er Rluse: Vor6ers. 6. Luppl.,

Xr. XI, RiA. 24—26.̂

Ar. 37. Rode voll Feldern Larls.ts.ll.
Rdck̂6. Lu?pl̂ Xr."xVIII,̂XiA. 39-̂ 42.

Ar. 38. Lslms(sortie-6e-dsl) aus weissem
Xascdmir mit Stickerei.

Leduitt uu6 RescdreiduuF: Rucks. 6. Luxxl.,Xr. XV, Ri?. 32"d uu6 33.

Ar. 39. dkautelet(sortie-äe-dal) aus rotdem
Velours stoK. Ruekunsielid.

(Hierzu 6iê .dd. Xr. 40.) Leduitt uu6 Rescdrsi-duug: Vor6ers. 6. Luiixl., Xr. II, RiA. 3—6.

Xr,41, wt lsortie.So-ds,I>kür
Fzö» ^-üedüusielii).
jS6!s 2̂.)

Ar. 40. dlsutelet(sortie-äe-dsl) aus rotdem
Velourssto5. Vordöransied̂.

(Sier-iu 6iê .dd. Xr.39.) Leduitt uu6 Rescdrsi-duuF: Vor6ers. 6. Lupxl., Xr. II, Rix. 3—6. ....
Xr . 38 —44. Vkrselüötleiiv IImIlüuFk (sor>>dir Lull -, I 'Iienter - null desöllselinktstollette.

Xr. 42. Leäuins!sortis-äs-imi) kür
lüüäolieii. Vordörikusicdt.

Xr.43. üvüsrxe-ükantiNo lsortie-üe-üs.!) aus Xr.44. Xcimrxs-« -mtiIis lsortis-äe-i)̂ i) su-
scüvg.r?er DIsstiue mit KolüverscünüruvA. scüvü.r?er ülastius mit lZoläversodnürimA.
Vordsritnsieltb. (Hier-Uaiô di>. Xr.4t.) Hüdiktosiolit. (Hier-Uais^dd. Xr.tZ.)

Leduitt uu6 RescdreiduuF: Vor6ers. 6. Luppl., Xr. III, RiA. 7—9.
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führt in der Weise der Abbildung innerhalb der Rosette den Spitzenstich
Auhenrande die Languctten aus . letztere , wie Abbildung Nr . 70 lehrt.

Schärpe aus blauem Grosgrain.
Hierzu die Abbildung Nr . SS.

Diese elegante Schärpe ist aus blauem Grosgrain arrangirt ; sie besteht »up
2 je  so  Centimetcr langen und  s  je  40  Cent . langen,  so  Cent , breiten Endil
welche am unteren Rande etwa 5 Cent , lang ansgcsasert sind . Den oberen U
schluß bildet eine in der Weise der Abbildung arrangirtc Schieise aus einA
neu . fächerartig gesalteten . am unteren Rande ansgesascrten Enden ans Gri -,
grain i inmitten derselben ein Knoten ans gefaltetem Grosgrain.  V.  II,

Kr . 47 . Robe mit Iisrzkiiiiujgem ^ ussokuitt uuä ? rniss „ n In Stunrt^

Kr . 48 . Spätes nus 2nokeulitzs
uuä Kükelurpsit.

(Hierzu ^ i<z Xr . 49 .)

Hr . Sk>. Spätes ans Nnudemvleen und
Kiileslnrdeit.

Kr . 49 . 2tvisc !ieusa .tz uns Zsnekeulitss um!
Kükelnrpeit . (? u xr . 48 .)

Kr . SS . Rosette zur VsrsieruuF von
I -iugerieu . ? oirlt - s -t0ö - 8tie1lsrsi.Kr . S6 . Kokhoräürs zu Dndlstteäevlreu u . s . r? . Kr . S7 . Rolrdoräürs zu Dnhlettsäseksu u . s . v.

26 Der Lazar. >̂Nr. 3. 15. Januar 1870. XVI . Jahrgangs



fNr. 3. 15. Januar 1875. XVI. Jahrgang

« in die übrigen9 Luftm,, 1 f. M., 1 halbe St . (Stäbchenmasche), 7 St .; eine
!N des Ringes übergangen, 1 f. M. in die nächsteM. Vom * noch 7mal
wiederholt. Jedes der so gebildeten8 Blättchcn umhäkclt man mit f K
wobei man an der unteren Seite jedes Blättchens in die untctcn Glieder der'
"lnschlagmaschen zu stechen hat. An der Spitze jedes Blättchcns häkelt
man in die 1 Luftm. daselbst2 durch1 Lustin. getrenntef. K. Ist die

„ a-om- vollendet, so arbeitet man f. K. bis zur Spitze des nächsten
i) Blättchens, dann häkelt man abwechselnd0 Luftm., 1 P. (Picot) ab-
^ wärts, KLuftm., 1 f. K. in die Spitze des nächsten Blättchcns. (Jedes

N besteht ans 5 Luftm., 1 f. K. in die erste derüLuftm.) Hierauf folgt .
" eine Tour f. K. auf die M. der vorigen Tour. Man arbeitet noch ^

eine gleiche Rosette, dann eine kleinere, welche nur k M
Blättchen zählt, jedes dieser Blättchen besteht aus: 1 f. M

fassung von weißem Atlas . Letztere randet den 2 Cent , breiten Kopf des Volants , sowie
den 1V2 Cent , breiten Kopf der 5 Cent , breiten Frisur des in der Hinteren Mitte gerafften
Kragens ein . Letzterer ist daselbst mit einer Passementerieverzierung aus weißer Seide
sowie mit 2 Schnüren , welche je in einer Quaste aus weißer Cordonnetseide endigen , ver¬
sehen . Die Patten am Halsausschnitt sind auch mit Atlas eingefaßt . Vorn ist der Talma
58 Cent . lang , seine unteren Ecken sind abgerundet ; hinten hat er eine Länge von 88
Cent , (einschließlich des Volants ). Der Schnitt dieses Talmas ist nach dem zu Ablnl-
dung Nr . 38 gehörigen Schnitt einzurichten.

Taschentuch mit poiM-Iaes-Stirkerei.
Hierzu die Abbildungen Nr . 89 und 70 . — Material : Loint -laoo -Band,

Zwirn Nr . 120.

Zur Herstellung der Stickerei zeichnet man zunächst die Con«
touren für den Lauf des Bandes auf Bausleinwand (geölte Lein-
wand ) oder auf Papier . Dann näht man dem Dessin den Stoss

Rr . 62 . Xraxeu mit xs-
kakelten Revers.

(Hierzu , ckie
Xr . 63 .)

Xr . 60 . Xra ^ eu mit
kakelten Revers.

(Hierzu

Ar . 59 . Lekärxe aus klauem drvkxrain.

Xr . 61 . Oekäkelter Revers nekst Lxit ^ s.
(2 um Rrageu Xr . 60 .)

Xr . 67 . 'kalma aus weisser RIastins 5ür '̂ un ^ s
Aääeken . Vorclerlmsie ^ t.

Lolinitt : Lielis Rüoks . cl. Lupi »! ., Xr . XV . RiA . 32^ u . b.

Xr . 69 . ? kei1 eines ^ asekentuokes mit xoint -1aoe - 8tieksrei . (Rier ^u äis ^ .dd . Xr . 70.)



ten zusammengefaßt sind , außerdem eine weiße Rose mit Blättern und
knospen,

Abbildung Nr . 77 , Coissürc ans schwarzem GroSgrainband , Spitze
und Blumen , Ticsc Coissürc besteht aus 8 je 8 Cent , langen Schlingen von
8 Cent , breitem schwarzem Grosgrainbande , welche auf einer etwa 4 Cent,
großen , gnadratsörmigcn Unterlage aus
Stcistüll in doppelter Stosflagc derartig
angebracht sind , daß Z dieser Schlingen
nach der einen , 3 derselben » ach der
andere » Seite gerichtet sind , Ten
Ansaß der Schlingen deckt ein K »o>
ten ans Band und eine Rosette
ans schwarzer Spitze , Zwei je 82
Cent , lange Bandenden sind nn-
terhalb der Schleife angebracht;
diese Enden sind , etwa 22
Cent , von ihrem Ansatz ent>
fernt , mit Tulpe » und
Blättern zuiammcnge>
saßt ls- d. Abb .) ,

ost sehr kurzen Acrmcl moderner Taillen , indem man die Garnitur
Kleidcrärmeln einheftet . Beide Garnituren sind aus Waschtüll herzet
Die Garnitur Abbildung Nr , 85 besteht aus Puffen von Scidentüll not
schmalem schwarzem Sammctband , Tic Garnitur Abbildung Nr , 88 js,
in Falten geordnetem Malinestüll , Nlit einer Tüllriische und schrr-.

Sammctband garnirt.

- Halblange Aermel
zuSnll-und Gcscllschastslilcidr

Hierzu die Abbildungen Nr . 87 uns»

4 Solche Aermel trägt nie,»
Taillen mit kurzen Aermel »)

bW ^ MAdV ' 1' V ? ' 'WUM WU - , reichen bis zum Ellenbogen , »
Abbildung Nr , 87,

^ a " » aad Spigr,
einem Fond von Aiull

Xr . 76 . Loiüurs » US stlnueui Frisuren aus 4 , 8, 8 »I
Dnkketi -nuck uuck Blumen,

bildung arrangirt,
den Enden hin sh,s

, Spitzen je etwas l
, ^ ^ M .WK schrägt , Tcn Aujiß

.. .  M « ! ' ' V Ms  Spitzen deckt sij,
>̂ <UWl - schmales schien

) - -X Sammctband,

Sir , 88 , q
I I I WMckit ans Tüll
I I WUM ' Spitze , TkH

ist aus zwei»
"f - WMs 'r ^ s ^ Cent , weitn»

Xr . 71 . Bertks nus Blouckeutüll uuck rosa,

^klns . Sobuitt uuck BesobreibnngVorckers . ck.
Suxxl ., Xr . VI , I ' iA. 17  unct 18.

tZoiMrs aus sckwurseiu

iZrostpnnintznnck,

s-DWl , LM - s uuck
Blmus » .

Bertlre uns Blouckeutüll uuck lila,

, ^ 118.3. Sobnitt uuck

Xr . VIII,21.

Xr , 72 . Bertks uns Blouckeutüll uuck sclivnrreiu

Sniuiuet . Seluiitt nnck

IX .' Ml

Xr , 78 . ^ usgeseliuitteus
Bluse uns Null , Stickerei

uuck Spitse , Rückuusiclit,

Vorckers , ^ Î S ^ 1̂ ^

Xr . 85 , kinrultur kür
Kurse Äerrnel.

Xr . 86 . (Zuruitur kür
Kurse k,eruisl.

Xr . 73 . Bluse u

eckißeui Husselwi
Schnitt i Vorckers . cl. 8ns

Xr , XI , Big , 24- i
Xr . 74 . Bcrtlis nus Blouckeu-
tüll uuck cerlss ^ tlas . Schnitt

nnck Uescbreidnng : Vorckers . ck.
Supxl, , Xr , V , Big , 15 uuck 18,

Xr . 88 , Xnldluußsr ^ sn
nus Tüll uuck Sxltss su B

uuck kesellsokuktskleickerXr . 87 . Xsldluusser dermal
aus Null uuck Svitse su Lull - .

uuck kessll - cliult - KIsiSeru , 80 , ^ ^ u ^ esckuitteus vw ^ mit Sekooss,
Schnitt uuck Beschreibung:

timctcr breitem Malineseiniatz , 1 LW ? ' ' Vorckers , ck, Suppl, , Xr . XI,
Cent , breiter MalincSsPitze und 1 , Xig , 24—26. ,
Cent , breiten ausgeschnittenen - .
Stickercistrcifcn hergestellt . Der M i!
Einsatz ist mit blauem Taiset un - U i sVXm 7 .' -̂ con t ^ - sj
tcrlcgt . Man schneidet die Bluse I, i °ZAk/ > I,
ans glattem Mull nach dem zur V ' t ' -
Bluse mit Schooß . Abbildung Nr . 80 XU i i i
und 81 , gehörigen Schnitt . Hat man ysss s>
am vorderen Rande der Vordcrthcile Mtlrli ! ! 11 !
den Saum anSgcsnbrt und Rückenthcilc , i ! N !I >! ni ! ! ! , ^
Bordertheile und Achseln verbunden , so « KsT -lü,! ! ! >! !>Z i . s m
näht man der Bluse am Halsausschnitt den
Einsatz aui , welchen man an beiden Längen » MT vr - ^
seilen in Falten gereiht und mit Tapet un - ' ' in . -
tcrlcgt hat . Um die Ecken zu bilden , hat man
den Zwischensatz hinten und vorn nächst der - —
Ackiel in eine Falte zu legen und den Stoff der ^ ^
letzteren ans der Rückseite sortzuschneidcn . Als - » r- nssisclics Xaiuckclieu
dann bringt man ans dem Rückentheil und den itussiscues rioiuacueu

Xr , 82 . Vutertuills uus Lkirkluß,
Scdnitt uuck äZesclireibung : Vorckers . ck. Suppl,

Xr , IV , Xig , 10— 14,
bm' Mitte 14 , an den i
8 Cent , breiten Puffeiij .̂ U

>̂ M / einer 6 Cent , breiten , mt-sopt
Enden hin abgeschrägt»

z !?v / xi V sur von 58 Cent , Weite!
/eVV stellt , welche mit 8 Cent W "-

X Vi VV tcr ValcncicnncSspitzc dp gLZ
ist . Die weitere Garnitur ^ssj^

-< l v -y / 1 Cent , breites cerise Sa:
M 'M band , ^
LK '- Zei
"D Zwei Schärpenz^'

Ballkleidern.
Hierzu die Zlbbildungcn Nr . 80 »e besj

Abbildung Nr , 80 , Schärst.
weißem Mull und schwarzem Samiue sau
Die Garnitur dieser Schärpe , wclä  blis

zwei je 85 Ccntimeter breiten , an denXr , 84 , RussisclresXsinckctren
jokainise - russe ) aus Null uuck

Düllxukkeu.
Hus ^ esckuitteue Bluse mit Lcliooss

L-üelransieirt . (Tn Xr.
. 80 .) Lekiiitt unÄ ^ eelrrsi-

duQA : Vorclsrs . cl.
M.X Luiipl ., Xr . XI,
WM . ? ,S . 24—26.

Xr . 90 . 8okärxs aus 1s .rlg .tg .ii imä laiket 211 Lalllcleic

Hierbei ein Supplement , Schnittmuster entIMcn !>
Druck von B. G. Teubner in Leipzig,Rcdigirt von Louise Fabö (unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung ),in Berlin , 2Z Unter den Linden,
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